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AGENDA

HEUTE MONTAG
GANTERSCHWIL
� Vorbereitungstreffen zum Gan-
tifest, 20.00, Restaurant Kreuz
MOGELSBERG
� Spielnachmittag, (Frauen- und
Müttergemeinschaft), 14.00 –
16.00, Alters- und Pflegeheim
NASSEN
� Spielnachmittag, Bäuerinnen-
vereinigung Nassen, 13.30, Res-
taurant Bolten
� Probe, Männerchor, 20.15, Res-
taurant Linde
NECKER
� Sich und andere bewegen,

Samariterverein, 20.15, Oberstu-
fenzentrum Necker
NESSLAU
� Mütter- und Väterberatung,
14.00 – 16.00, Spitex Nesslau
WATTWIL
� Kälbermarkt, 8.00, Markthalle
Toggenburg
� Kita Kinderhütedienst, 8.00 –
18.00, Kita Bärehuus Kinder-
tagesstätte
� Berufs- und Laufbahnbera-
tung, 14.00 – 19.00, Dienstag bis
Freitag 14.00 bis 17.00, Berufs-
informationszentrum der Berufs-
und Laufbahnberatung Toggen-

burg, Bahnhofstr. 4
� Seniorenchor, (Pro Senectute
Toggenburg), 14.15, Restaurant
Thurpark
� Treff, (Fibromyalgie-Selbsthilfe-
gruppe Sunnästrahl), 14.15, Mini-
golf-Anlage Badi
� Once, 20.15, Passerelle 1
� Der Freund, 20.15, Passerelle 2

MORGEN DIENSTAG
LICHTENSTEIG
� Frauenvereine besuchen Mini-
golf, 18.15, Postplatz
LÜTISBURG STATION
� Abendwanderung, Bäuerinnen

Lütisburg, 20.00, Restaurant Hir-
schen Pizzeria Ambiente, Gon-
zenbach
WATTWIL
� Senioren-Tanznachmittag, (Pro
Senectute Toggenburg), 14.00 –
17.00, Kongresshaus Thurpark
� Brockenstube Gemeinnütziger
Frauenverein, 14.00 – 18.00 (2.+4.
Samstag im Monat 10.00 – 15.00),
Thurweg
� Gesprächsgruppe für betreu-
ende Angehörige, 14.30 – 16.00,
Pro Senectute Toggenburg,
Rickenstr. 28
� Tischtennistraining für alle,

(Tischtennis-Club Toggenburg),
20.00 – 22.00, Risiturnhalle
� Once, 20.15, Passerelle 1
� Der Freund, 20.15, Passerelle 2
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NOTFÄLLE

ÄRZTLICHE DIENSTE
WÄHREND DER WOCHE
Kontaktieren Sie immer zuerst
Ihren Hausarzt.

SAMSTAG/SONNTAG,
14./15. JUNI 2008
THURTAL
Wattwil, Lichtensteig, Krinau,
Ricken, Ebnat-Kappel:
Samstag 11 bis Sonntag 22 Uhr.
Dr. med. Christoph Lanz, Ebnat-
Kappel, Telefon 071 993 14 11

NECKERTAL
Samstag und Sonntag bis 24 Uhr.
Praxisgemeinschaft Dr. Schmidt,
St.Peterzell, Telefon 071 378 60 60

OBERTOGGENBURG
Krummenau bis Wildhaus:
Freitag ab 17 bis Montag 8 Uhr.
Dres. med. K. + U. Schenker, Wild-
haus, Telefon 071 99914 55

ZAHNÄRZTLICHE NOTFÄLLE
Freitag ab 18 Uhr, Tel. 144

TIERÄRZTLICHE NOTFÄLLE
Dr. med. vet. Lorenz Metzger,
Wattwil, Telefon 071 988 24 45
Tierklinik Nesslau 071 995 50 50

TELEFONE
WICHTIGE NUMMERN
Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
Strassenhilfe 140
Rega 1414
Die Dargebotene Hand 143
Spital Wattwil 071 987 31 11
Vergiftungen 145
Schweiz. Toxikologisches Zentrum

Medikamenten-Info 0900 57 35 54
KJN Kinder- und Jugendnotruf
St.Gallen 071 243 77 77

SOZIALE
BERATUNGSSTELLEN
SOZIALE FACHSTELLEN
TOGGENBURG
Bahnhofstr. 6, 9630 Wattwil Tele-
fon 071 987 54 40
www.soziale-fachstellen.ch
info�soziale-fachstellen.ch

AMBULATORIUM FÜR SOZIAL-
PSYCHIATRIE
Lindenhofstrasse 7, 9630 Wattwil,
Telefon 071 987 61 41,
Montag bis Freitag, 8 bis 12 und 14
bis 17 Uhr.

Falten im Alabaster
Galerie Dorfplatz zeigt Verena Bühler

MOGELSBERG. Verfor-
mungen, Windungen und
Faltungen in Holz und
Alabaster prägen das Bild der
aktuellen Ausstellung in
Ernesto Müllers Galerie Dorf-
platz. Übereinstimmung und
Gegensatz von Material und
Aussagekraft.

MICHAEL HUG

«Lieber nichts als nichts Gutes»,
erklärt Ernesto Müller, der Mo-
gelsberger Galerist mit Sinn für
hochstehende Kunst. Damit er-
klärt er die lange Pause seit der
letzten Ausstellung in seiner Gale-
rie am Dorfplatz. Müller, selber
aktiver Kunstschaffender, setzt
die Zeit zur Auslese von in sein
Konzept passenden Berufskolle-
ginnen und -kollegen gezielt ein.
«Verena Bühler ist eine Künstlerin,
die hierher passt.» Am Samstag
war die Vernissage von Verena
Bühlers «Windungen und Faltun-
gen» und damit der ersten Aus-
stellung im Jahr 2008 in der
Mogelsberger Galerie.

Wiederkehrend

Bühlers Thema «Windungen
und Faltungen» ist anhand von
zwei sehr unterschiedlichen Ma-
terialien wiederkehrend darge-
stellt. Wie eine Welle, die unabläs-
sig wiederkehrt, oder eine Win-
dung, die sich ums Zentrum dreht
und dieses doch nicht erreicht,
lassen sich die Objekte beschrei-
ben. Ein Baumstamm, gerade und
direkt, wurde unter Bühlers Hän-
den zum Sinnbild des Lebensflus-
ses: Drehungen und Wendungen,

durch äussere und innere Um-
stände immer wieder zur Rich-
tungsänderung gezwungen, sam-
meln bei jeder Wendung neue
Energie für das Weitergehen.

Enthobene Schwere

Damit werden sowohl das Holz
als auch der Alabaster ihrer
Schwere enthoben, leichtfüssig
schwebend beinahe, wie ein Luft-
zug, der den Frühling bringt.

Weich in der Bewegung, aber
scharfkantig abgegrenzt zum Üb-
rigen. Die Windungen des Holzes
schlängeln sich um das Mark, den
«richtigen» Weg des Lebens su-
chend, und erreichen diesen doch
nie. Spürend, dass die Richtung
stimmt.

Im Kontrast zum knorrigen
Holz (Nussbaum, Fichte) schwe-
ben die schweren Alabaster-Fal-
tungen flügelleicht durch den

Raum. Schaumige Wölkchen, fra-
gil-filigran, leichtfüssig, weiblich –
und nicht wetterbeständig.

Saukalt im Winter

Die 54jährige Bildhauerin
Verena Bühler stammt aus Wild-
haus und lebt in Winterthur. Sie
war vor acht Jahren Quereinstei-
gerin in ihrem Metier: «Angetrie-
ben durch Belastungen im Beruf,
welche mich zu existenziellen

Fragen führten, intensivierte ich
meine künstlerische Tätigkeit. Auf
der Suche nach einer Form der
Psychohygiene und Reflektierung
beruflicher sowie privater Pro-
blemstellungen gab ich mich im-
mer mehr in die Bildhauerei ein.»

Heute betreibt sie ein Atelier,
«das im Winter saukalt ist, deshalb
entstanden im Sommer dort die
Kraft und Platz erfordernden
Holzskulpturen.» Ihre in den Stein
des Alabaster gemeisselten Ge-
fühle erblickten im Gegensatz
dazu im Winter an einem geheiz-
ten Ort das Licht der Welt.

Bild: Michael Hug

Verena Bühler hat sich den Windungen des Lebens gewidmet.

STICHWORT
Alabaster
Alabaster ist eine mikrokristal-
line, härtere Varietät des Mine-
rals Gips (Calciumsulfat und
Wasser). Sein Name stammt
vermutlich aus dem antiken
Ägypten. Es hat eine gewisse
Ähnlichkeit mit Marmor, ist
aber weicher und nicht wetter-
fest. Farblich kann es in Weiss,
Hellgelb, Rötlich, Braun oder
Grau variieren. Es ist lichtdurch-
lässig, einfach zu bearbeiten
und wird bevorzugt für Kunst-
gegenstände, Schmuck, Vasen
oder Lampenschirme verwen-
det. Alabaster findet sich als
Sedimentmineral in ehemaligen
Salzseen oder isolierten Mee-
resbecken. Fundorte sind
Rumänien, Polen, Spanien,
Italien und Mexiko. Ein Zen-
trum der europäischen Alabas-
terverarbeitung ist Volterra in
Italien, in dessen Umgebung
das Gestein schon seit etruski-
scher Zeit genutzt wird. (mhu)

Blauschimmelkäse
vom Toggenburg

LICHTENSTEIG. Das Schweizer
Fernsehen SF1 stellt heute abend
ab 20.05 Uhr die Städtli-Chäsi in
Lichtensteig in den Mittelpunkt.
SF1 schreibt dazu: «Blauschim-
melkäse kommt nicht nur aus Ita-
lien oder Frankreich. Es gibt ihn
auch im Toggenburg.» Viel beach-
tet und preisgekrönt ist der «Jersey
Blue» von Willi Schmid in Lichten-
steig. «Bestehendes neu erfin-
den», so lautet Schmids Motto.
Denn der Jersey Blue will keine
fade Kopie bekannter Käse-Na-
men sein. Willi Schmid weiht «al
dente» in die Geheimnisse seiner
Kreation ein. (pd)

Bild: SF1

Käser Willi Schmid.

Gut essen und trinken
95. Geburtstag im Alters- und Pflegeheim Wier

EBNAT-KAPPEL. Am
Samstag feierte Hans Keller
im Alters- und Pflegeheim
Wier im Kreis seiner Familie
den 95. Geburtstag. Der auf-
gestellte Rentner bewundert
zusammen mit seiner Frau
vor allem den grossen Balkon
in seiner Wohnung.

Aufgewachsen sind Hans Keller
und seine Frau Martha im damali-
gen Kappel, die Gemeindefusion
war noch nicht vollzogen. Dann
zogen sie für einige Jahrzehnte
nach Wattwil, jetzt sind sie wieder
zurück. «Und es ist schön hier, uns
gefällt es wirklich», sagen die bei-
den. Und noch etwas teilen sie mit
einem verschmitzten Lächeln
mit: «Wir waren beide die jüngs-
ten Kinder aus je deren dreizehn.»
Zufall? Wohl kaum. Da haben sich
vor Jahren zwei gefunden, die

wirklich zusammengehören, dies
ist sehr schnell spürbar.

Auch der an der kurzen Feier
anwesende Schwiegersohn Wer-
ner Stauffacher bestätigte, dass es
den beiden ausserordentlich gut
gefalle. Maria Kaiser, Gemeinde-
rätin in Wattwil, nahm ebenfalls
an der Feier teil, weil die beiden
Rentner immer noch in dieser Ge-
meinde gemeldet sind.

Hans Keller konnte sich an sei-
nen Präsenten erfreuen. Was er
aber immer wieder erwähnte, war
der Balkon. «Wir geniessen diesen
Platz, wir haben fast neun Meter
zu unserer Verfügung und einen
riesigen Ausblick.» Auch die Pfle-
ge, das Essen, das ganze Drum-
herum: «Es gibt eigentlich nichts
zu reklamieren.» Nach der Feier
verschwanden die beiden mit ih-
rem Schwiegersohn zum Mittag-
essen. «Gut essen und trinken, das
hat mir viel geholfen», lautet der
Leitsatz des Rentners. (sfü)

Bild: Stefan Füeg

Hans Keller (2. von rechts) feierte seinen 95. Geburtstag. Ihm gratulierten
seine Ehefrau Martha Keller, Schwiegersohn Werner Stauffacher und die
Wattwiler Gemeinderätin Maria Kaiser.


